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Und dann die Lehrpläne. In Bayern lernt man in der 2. Klasse nicht mehr das ganze
Einmaleins auswendig. Da werden nur einige Reihen plus die Kernaufgaben gelernt,
alles andere ist ja erschließbar. Dauert halt ewig jedesmal ;-).

Und bei uns pauken die Informatiker dann noch zumindest Ansatzweise das 10-Finger
Schreiben, damit sie überhaupt eine Chance haben in den Prüfungen die Aufgaben in der
vorgegebenen Zeit zu schaffen. Mit 1-2 Finger Suchsystem würden die nie fertig.

Das die Büroberufe nebenan 10-Finger-Schreiben wirklich bis zum Erbrechen üben, ist trotz
dem ganzen Methoden-Geseier nud der Handlungsorientierung immer noch Standard wie vor
40 Jahren. Ein halbes Jahr lang jede Woche 6 Stunden 10-Finger-Schreiben, auf das es am Ende
auch für 300 Anschläge/Minute reicht. Da hilft auch nur ganz stupides Üben.
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